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die sie alle sehr gut ernähren könnte 
wie er es in seinen büchern 

bewiesen hat
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Albrecht Dürer
»Rhinocerus«, Kaltnadelradierung 1515



»Wie soll ein Körper einer Gewehrkugel widerstehen,  
die sein Herz durchbohrt.«
(Fernando Flores, Santiago de Chile, September 1973)

»Please, I can’t breathe …«
(George Floyds letzte Worte, bevor er am 25. Mai 2020 in 
Minneapolis von Polizeibeamten ermordet wurde.)

Die Wolfsparabel

Die kleine Deborah
Sitzt am sprudelnden Bergbach
Zwischen zwei hungrigen Wölfen
Ängstlich fragt sie den Rabbi
Welcher Wolf denn siegen werde
Der Rabbi sagt: Der eine Wolf ist voller Hass
Und der andere voller Liebe
Und siegen wird der, den du fütterst

(Eine alte jüdische Volksweisheit)
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ANDANTE ALLEGRO 

mattinata

der erste gedanke ist 
wieso hab ich von einer so fettigen wurst geträumt
der zweite geht an die linke wade
der schmerz
aha nur der übliche krampf
also aufstehen
beim schiffen kommt mir in den sinn
die wurst das war wegen der cervelat
vom vortag die stinkt noch aus dem urin

dann kommt der hund
wie geht’s ihm
gestern hatte er eine krise
hechelte appetitlosigkeit
keine lust zum spielen
heute ist er wieder tüchtig gewachsen
und seine ausdrucksmittel haben sich
stark verfeinert
seine knochen verstärkt
und das vlies wird drahtiger jeden tag

dann ein starker kaffee 
mocca ohne was darum herum
anschließend zwei drei seiten heidegger
doch das sein und die zeit sind mir zu schwer
in dieser frühen sommermorgenstunde
dann das mittagessen mit helen
besprechen nur keine fette wurst
dann kann der tag anfangen
mit pauken und trompeten.
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pflichten

was ein herz
heutzutage
alles können muss:

suche liebes herz
das gemeinsam angenehme zeit erleben
gedanken austauschen

eventuell ein haus bauen
es mit nachwuchs füllen
und dann an erinnerungen basteln möchte

(w, 31, BE)
chiffre 4582935

der steppenwolf

später hab ich erfahren
dass mein vater in den kreisen
der intellektuellen
der steppenwolf genannt wurde
fand aber heraus dass
der grund für diesen übernamen
nicht darin bestand dass er dachte
wie der »einsame wolf« bei hesse
sondern dass er wert darauf legte
am stadtrand in sicherer
distanz zu den angehörigen
seiner klasse zu leben
von dort aus konnte er jederzeit
den kirchturm seines
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heimatdorfes in der ferne 
und die hohen berggipfel sehen
auf die er sich flüchten konnte
so war er gleichzeitig in der nähe
seines arbeitsplatzes und der wiesen
und wälder wo er sich wohlfühlte.

leben an grenzen

heimatberechtigt rechtsrheinig des stroms 
der sankt gallen & graubünden trennt

geboren an der wasserscheide
zwischen rhone & rhein

weitergezogen in die alte keltische
stadt der vier urkulturen

schiffbruch erlitten im mündungsgebiet
zwischen strom & nordsee

zurückgekehrt ins land der vorfahren
dessen tisch verwaist blieb

weggezogen in die linke ecke der schweiz
& in die weißen wüsten des montblanc

mit meiner geliebten frau die sieben plagen
gemeinsam und ohne worte überlebt

durch sanfte familienbande zurückgeholt
auf die grenze zwischen prekariat & bürgertum
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im schönsten nördlichen grenzkanton mit den
grauen steinen & den sieben grünen hügeln

einem bächtold durchaus vergleichbar aber nicht
mit zeitmessern handelnd sondern mit sätzen

wie auch ruth blum die sich mit ihrer schnurre
duresetzte im etwas verklemmten schwizerländli

ist mir zwischen mundart & hochdeutsch 
kindlicher angst pubertärem hass & liebe

das herz so pumpivoll geworden dass es aufplatzt
unter dem druck von erlebtem & erlittenem

& seinen komplexen inhalt in freien formen & farben
entwickelt auf dass ich das gold das blut das mehl

trage wohin ich es niederlegen will den teig
der geknetet werden muss mit eifer

um daraus entstehen zu lassen an allen ecken & enden
das dringend notwendige brot des hungernden planeten.

smoking in the darkness

wenn wir zusammensaßen
um eine kerze
und ein joint kreiste

hörten wir schritte
die näherkamen
wir bliesen die kerze aus




